E-Mail an poststelle@hmdi.hessen.de, 16.11.06

Sehr geehrter Herr Staatsminister Bouffier,

auf Ihr Schreiben, das die Einmalzahlung für 2006 begleitete, möchte ich Ihnen antworten. Begleitend zur Einmalzahlung danken Sie mir persönlich für meinen Einsatz. Sie stellen das Anliegen der Landesregierung dar, mein Engagement mit dieser Zahlung zu honorieren.

Eine Frage bleibt jedoch offen: Die Verbraucherpreise stiegen in den letzten beiden Jahren in Deutschland jeweils um etwa 2%, und sehr viel besser wird es dieses Jahr wohl auch nicht. Faktisch bedeutet das Einkommensverluste, die sich jährlich summieren. Begleitet werden diese Gehaltsminderungen von ständig steigenden Arbeitsbelastungen in vielfältiger Form. Unter dem Strich bedeutet das für mich jedes Jahr mehr Leistung für weniger Gehalt. Wären da nicht wenigstens Gehaltsanpassungen, die die Inflationsrate ausgleichen, angemessen?

Die Einmalzahlung gleicht netto kaum mehr als die Hälfte des Kaufkraftverlustes eines Jahres aus. Sie steigert das Gehalt nicht für die folgenden Jahre, sondern bleibt einmalig, während die Inflation weiter kumuliert. Die Einmalzahlung wird auch nicht pensionswirksam. Die Einmalzahlung kann ich vor diesem Hintergrund nicht als Sicherung meines bisherigen Einkommens in Relation zur Kaufkraft betrachten; erst recht stellt sie keine Honorierung gesteigerter Arbeitsleistung dar.

Wenn mein Einkommen real sinkt, bitte ich Sie, mir den Verzicht der Landesregierung auf Zahlung eines entsprechenden Inflationsausgleichs nicht auch noch als Geste des Danks zu präsentieren.

Mit freundlichem Gruß

Michael Köditz
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